Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2021122/3
Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 21.09.2021
Stadtrat TOP: 29
Amt: Ratsbiro offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2021122/3
Az.: erstellt am: 04.08.2021
Betreff

Antrag der Fraktionsgemeinschaft SPD/BI-WLS: Anderung der
Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]24.08.2021: Ausschuss fur Wirtschaft, Verkehr und digitale | 24.08.2021 |entspr. prot. And.
2(31.08.2021: Hauptausschuss 31.08.2021 |entspr. prot. And.
3121.09.2021: Stadtrat 21.09.2021 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t, die Sondernutzungssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) wie folgt zu
andern: 1. Ergénzung Punkt 7 im 8 3 Abs. (1) um folgende Formulierung: das Aufstellen von
a) Fahrradstdndern mit oder ohne Werbeflache,

b) Tischen und Sitzgelegenheiten,

¢) Sonnenschirmen oder Sonnendéchern,

d) Werbeaufstellern/Hinweisschildern (darunter auch Werbefahnen oder sogenannte
Beachflags) am Ort der Leistung, sofern andere Regelungen (z. Bsp.
Gestaltungssatzungen) dem nicht entgegenstehen.

2. Erlaubnisfreie Sondernutzungen gem. § 3 Abs. 1 Punkt 7 sind von der
Sondernutzungsgebuhr befreit. Die Sondernutzungsgebiihrensatzung ist anzupassen.

3. Uber die Untersagung fristgerecht angezeigter Sondernutzung ist der Ausschuss fir
WVdI mit einer entsprechenden Begrindung in der jeweils ndchsten Ausschusssitzung zu
informieren.

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

siehe Anlagen



StR-Antr-2021-10_Antrag-Sondernutzungssatzung.pdf
StR-Antr-2021-10_Stellungnahme.pdf Synopse Sondernutzungsgebiihrensatzung.pdf
Lesefassung 5 SoNuGebS.pdf Sondernutzungsgebuehrensatzung-neu-2021. pdf

Sondernutzungsgebuehrensatzung-Anlage-neu-2021.pdt



Antrag
auf einen Tagesordnungspunkt
(8 43 Abs. 3 S. 1 KVG LSAi.V.m. 8 3 Abs. 2 Geschéftsordnung)

Antragsteller: fur Gremium
Stadtrat

Fraktion SPD/BI-WLS
Hauptausschuss

Datum und Unterschrift: [J Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

7 -, Ausschuss fur Wirtschaft, Verkehr und digitale Infrastruktur
18.05.2021 (; S [] Sozial- und Kulturausschuss
Hinweis: - [J Rechnungspriifungsausschuss
Einreichungsfrist [J Heimausschuss

14 Tage vor der Sitzung

Betreff des Tagesordnungspunktes:

Anderung der Sondernutzungs- und
Sondernutzungsgebuhrensatzung

Beschlussentwurf:

Der Stadtrat beschlie3t, die Sondernutzungssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) wie folgt zu
andern: 1. Erganzung Punkt 7 im § 3 Abs. (1) um folgende Formulierung: das Aufstellen von

a) Fahrradstandern mit oder ohne Werbeflache,

b) Tischen und Sitzgelegenheiten,

¢) Sonnenschirmen oder Sonnendachern,

d) Werbeaufstellern/Hinweisschildern (darunter auch Werbefahnen oder sogenannte Beachflags)
am Ort der Leistung, sofern andere Regelungen (z. Bsp. Gestaltungssatzungen) dem nicht
entgegenstehen.

2. Erlaubnisfreie Sondernutzungen gem. § 3 Abs. 1 Punkt 7 sind von der Sondernutzungsgebihr
befreit. Die Sondernutzungsgebuhrensatzung ist anzupassen.

3. Uber die Untersagung fristgerecht angezeigter Sondernutzung ist der Ausschuss fir Wvdl mit
einer entsprechenden Begriindung in der jeweils nachsten Ausschusssitzung zu informieren.

ggfs. gesetzliche Grundlagen:

Haushaltsmittel:

erforderlich: Ja[] Nein Hohe (geschatzt):  8.000 €

Deckungsvorschlag: Reprasentationskosten
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Begrindung / Darlegung des Sachverhaltes:

Die Gewerbetreibenden der Stadt Kéthen sind ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor. Sie tragen
mafgeblich zur Belebung der Innenstadt und zur Erhaltung der Versorgungssicherheit unserer
Blrgerinnen und Birger bei. Die unter Punkt 1 des oben beschriebenen Antrags benannten
MaRnahmen wirken sich auf die Attraktivitat unserer Strallen und Platze sehr positiv aus. Sie
bewirken nicht nur flr das eigene Gewerbe, sondern auch fiir umliegende Bereiche eine
Steigerung der Attraktivitat und tragen somit zum Erhalt und im besten Falle zur Neuansiedlung
von weiterem Gewerbe und dadurch zur Reduzierung von Leerstand bei. Diese MaRnahmen
dirfen daher nicht durch birokratische und wirtschaftliche Barrieren behindert werden. Die
Anderungen der Sondernutzungssatzung wie oben beschrieben verschaffen den
Gewerbetreibenden neuen Handlungsspielraum, verringern die wirtschaftlichen Hemmnisse und
bauen burokratische Hirden ab.

Antrag auf einen Tagesordnungspunkt Seite 2 von 2





		Datum: 18.05.2021

		Stadtrat: On

		Hauptausschuss: On

		Bau Sanierungsund Umweltausschuss: Off

		Ausschuss für Wirtschaft Verkehr und digitale Infrastruktur: On

		Sozialund Kulturausschuss: Off

		Rechnungsprüfungsausschuss: Off

		Heimausschuss: Off

		Ja: On

		Nein: Off

		Höhe geschätzt: 8.000 €

		Deckungsvorschlag: Repräsentationskosten

		Antragsteller: Fraktion SPD/BI-WLS

		Betreff des TOPs: Änderung der Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung

		gesetzliche Grundlagen: 

		Beschlussentwurf: Der Stadtrat beschließt, die Sondernutzungssatzung der Stadt Köthen (Anhalt) wie folgt zu ändern: 1. Ergänzung Punkt 7 im § 3 Abs. (1) um folgende Formulierung: das Aufstellen von 
a) Fahrradständern mit oder ohne Werbefläche, 
b) Tischen und Sitzgelegenheiten, 
c) Sonnenschirmen oder Sonnendächern, 
d) Werbeaufstellern/Hinweisschildern (darunter auch Werbefahnen oder sogenannte Beachflags) am Ort der Leistung, sofern andere Regelungen (z. Bsp. Gestaltungssatzungen) dem nicht entgegenstehen. 
2. Erlaubnisfreie Sondernutzungen gem. § 3 Abs. 1 Punkt 7 sind von der Sondernutzungsgebühr befreit. Die Sondernutzungsgebührensatzung ist anzupassen.
3. Über die Untersagung fristgerecht angezeigter Sondernutzung ist der Ausschuss für WVdI mit einer entsprechenden Begründung in der jeweils nächsten Ausschusssitzung zu informieren.

		Begründung: Die Gewerbetreibenden der Stadt Köthen sind ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor. Sie tragen maßgeblich zur Belebung der Innenstadt und zur Erhaltung der Versorgungssicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger bei. Die unter Punkt 1 des oben beschriebenen Antrags benannten Maßnahmen wirken sich auf die Attraktivität unserer Straßen und Plätze sehr positiv aus. Sie bewirken nicht nur für das eigene Gewerbe, sondern auch für umliegende Bereiche eine Steigerung der Attraktivität und tragen somit zum Erhalt und im besten Falle zur Neuansiedlung von weiterem Gewerbe und dadurch zur Reduzierung von Leerstand bei. Diese Maßnahmen dürfen daher nicht durch bürokratische und wirtschaftliche Barrieren behindert werden. Die Änderungen der Sondernutzungssatzung wie oben beschrieben verschaffen den Gewerbetreibenden neuen Handlungsspielraum, verringern die wirtschaftlichen Hemmnisse und bauen bürokratische Hürden ab.






Anlage zur Sitzungsvorlage
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Stellungnahme der Verwaltung . N StR-ANtr-2021-10

zum Antrag auf einen Tagesordnungspunkt

von Antragsteller: vorgesehene Beratungsfolge:
SPD/BI-WLS WVD 24.08.2021
HA 31.08.2021
vomn: StR 21.09.2021
18.05.2021
Vorlagen-Nr.
2021122
fuir Stellungnahme zusténdig: Bearbeitungsfrist:
D3

Betreff des Tagesordnungspunktes:

Anderung der Sondernutzungs- und
Sondernutzungsgebuhrensatzung

Haushaltsmittel:

Deckungsvorschlag umsetzbar? [ ]Ja[] Nein
Haushaltsmittel in laufendem Haushaltsjahr vorhanden? []Ja[ ] Nein
Produkt Sachkonto Untersachkonto

siehe Anlage
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Anlage zur Stellungnahme zum Antrag Anderung der Sondernutzungssatzung

I. Anderung § 3

Aktuelle Fassung des § 3
Sondernutzungssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Neue Fassung des § 3
Sondernutzungssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

§ 3 Erlaubnisfreie Sondernutzung

§ 3 Erlaubnisfreie Sondernutzung

§ 3 Abs. 1

Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen,
soweit nicht eine Baugenehmigung
erforderlich ist:

1. die Ausschmiickung von Straf3en-
und Hauserfronten fur Feiern, Feste,
Umzige und ahnliche
Veranstaltungen zur Pflege des
Brauchtums sowie kirchliche
Prozessionen,

2. die Aufstellung von
Autonotrufsaulen, Notrufsaulen,
Stromkasten, Wartehauschen fir
offentliche Verkehrsmittel und
Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an
der Statte der Leistung und
Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den offentlichen
Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und
LandesstraRen sowie Radwege in
der Baulast der
LandesstralRenbaubehdérde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf dem Gehwegen und in
FuRgangerzonen auftretende
StralRenmusikanten ohne
elektronischer Verstarker und ohne
einen langerzeitigen Verbleib auf
demselben Standplatz (30 Minuten
in einem Umkreis von mindestens 50
m),

5. die vorubergehende Betatigungen
auf FuBwegen und in
FuRgangerzonen, die der
Durchfiihrung von parteilichen,

§ 3 Abs. 1

Keiner Sondernutzungserlaubnis bedrfen,
soweit nicht eine Baugenehmigung
erforderlich ist:

1. die Ausschmiickung von Straf3en-
und Hauserfronten fur Feiern, Feste,
Umzilge und ahnliche
Veranstaltungen zur Pflege des
Brauchtums sowie kirchliche
Prozessionen,

2. die Aufstellung von
Autonotrufsaulen, Notrufsaulen,
Stromkasten, Wartehauschen fir
offentliche Verkehrsmittel und
Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an
der Statte der Leistung und
Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den offentlichen
Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und
LandesstralRen sowie Radwege in
der Baulast der
LandesstralRenbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf dem Gehwegen und in
FuRgangerzonen auftretende
StralRenmusikanten ohne
elektronischer Verstarker und ohne
einen langerzeitigen Verbleib auf
demselben Standplatz (30 Minuten
in einem Umkreis von mindestens 50
m),

5. die vorubergehende Betatigungen
auf FuBwegen und in
FuRRgangerzonen, die der
Durchfiihrung von parteilichen,






gewerkschaftlichen, religiosen,
karitativen oder gemeinnutzigen
Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Stande,
Tische, Schirme etc.) aufgestellt
werden (maximal ein Tag),

6. die vorlbergehende Lagerung von
Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage
der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht
gefahrdet werden

gewerkschaftlichen, religitésen,
karitativen oder gemeinnutzigen
Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Stande,
Tische, Schirme etc.) aufgestellt
werden (maximal ein Tag),

6. die vortbergehende Lagerung von
Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage
der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht
gefahrdet werden

7. das Aufstellen von

a) Fahrradstandern mit oder ohne
Werbeflache

b) Tischen mit jeweils
Sitzgelegenheiten,

c) Sonnenschirmen oder
Sonnendéachern

d) Werbeaufstellern /
Hinweisschildern (dadurch auch
Werbefahnen oder sogenannte
Beachflags)

am Ort der Leistung, sofern andere
Regelungen (z. Bsp.
Gestaltungssatzungen) dem nicht
entgegenstehen.

§ 3 Abs. 2

Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemaf
Absatz 1 Ziffern 1 bis 3 sollen dem
Ordnungsamt der Stadt Kothen (Anhalt) in
der Regel 14 Tage vor Ausiibung der
Sondernutzung schriftlich angezeigt werden.
§ 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

§ 3 Abs. 2

Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemaf
Absatz 1 ziffern 1 bis 3 sowie Ziffer 7 sollen
dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Ausiibung der
Sondernutzung schriftlich angezeigt werden.
§ 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

8§ 3 Abs. 4

Erlaubnisfreie Sondernutzungen gem.
Absatz 1 Ziffer 7 sind bei fristgerechter
Anzeige gem. 8§ 3 Abs. (2) von der
Sondernutzungsgebuhr befreit.






II. Anderung § 6

Aktuelle Fassung des § 6
Sondernutzungssatzung der Stadt (Kéthen
(Anhalt)

Neue Fassung des § 3
Sondernutzungssatzung der Stadt (Kéthen
(Anhalt)

§ 6 Erlaubnisfreie Sondernutzung

§ 6 Erlaubnisfreie Sondernutzung

8§86 Abs. 1

Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller)
bedirfen der Sondernutzungserlaubnis.
Zulassig ist das Aufstellen von maximal zwei
Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

86 Abs. 1

Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller)
bedirfen, sofern sie nicht unter 8 3 Abs. (1)
Punkt 7 dieser Satzung fallen, der
Sondernutzungserlaubnis. Zuléassig ist das
Aufstellen von maximal zwei Aufstellern und
nur am Ort der Leistung.

8 6 Abs. 2 Das Plakatieren an Licht- und
Leitungsmasten ist auf hochstens 300
Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt.
An einem Mast dirfen hdchstens zwei
Werbetrager angebracht werden. Es sind
ausschlieBlich nicht reflektierende
Profilrahmensysteme aus
Aluminiumverbundmaterial zu verwenden.
Die Anbringung am Lichtmast hat mit
Edelstahlband und schitzender
Gummieinlage so zu erfolgen, dass der
Lichtmast nicht beschéadigt wird. Die
Profilrahmen sind in einer lichten
Durchgangshdhe von mindestens 250 cm
und einem lichten Fahrbahnrand von
mindestens 30 cm einzuhalten. Untersagt ist
Werbung an oder in unmittelbarer Nahe von
Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen,
Hinweisschildern, Bahniibergangen sowie im
Umkreis von 50 m von denkmalgeschiitzten
Gebéauden. Hiervon ausgenommen ist
Wahlwerbung.

8 6 Abs. 2 Das Plakatieren an Licht- und
Leitungsmasten ist auf hochstens 300
Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt.
An einem Mast dirfen hdchstens zwei
Werbetrager angebracht werden. Es sind
ausschlieBlich nicht reflektierende
Profilrahmensysteme aus
Aluminiumverbundmaterial zu verwenden.
Die Anbringung am Lichtmast hat mit
Edelstahlband und schitzender
Gummieinlage so zu erfolgen, dass der
Lichtmast nicht beschadigt wird. Die
Profilrahmen sind in einer lichten
Durchgangshdhe von mindestens 250 cm
und einem lichten Fahrbahnrand von
mindestens 30 cm einzuhalten. Untersagt ist
Werbung an oder in unmittelbarer Nahe von
Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen,
Hinweisschildern, Bahniibergangen sowie im
Umkreis von 50 m von denkmalgeschiitzten
Gebauden. Hiervon ausgenommen ist
Wahlwerbung.






Eine Sondernutzung ist die Nutzung der 6ffentlichen StraRe, Wegen und Platzen, die Uber
den Gemeingebrauch hinausgehen. Gemeingebrauch bedeutet die Nutzung der 6ffentlichen
Flachen im Rahmen des jeweiligen Widmungszwecks. Wird die 6ffentliche Flache, am
Beispiel der Stral3e, Uber den Widmungszweck, Fortbewegen des Individuums, hinaus
benutzt, wie etwa durch die Aufstellung von Tischen, Stuhlen, Fahrradstandern oder
Werbeschilder, etc., spricht man von einer Sondernutzung.

Die Sondernutzungssatzung der Stadt Kdthen (Anhalt) kennt zwei Arten der Sondernutzung
von offentlichen StralRen, Wegen und Platzen: erlaubnispflichtige Sondernutzungen (8§ 2) und
erlaubnisfreie Sondernutzungen (8 3).

Der Antrag der SPD-Fraktion beinhaltet die Anderung des § 3 der Sondernutzungssatzung.

Im Detail sollen die im Antrag unter Nr. 1 genannten Situationen wie das Aufstellen von
Tischen, Stihlen, Fahrradstandern und Hinweisschildern erlaubnisfrei gestellt werden.
Grundsatzlich sind Sondernutzungen erlaubnisfrei gestellt, die zu keiner Beeintrachtigung
oder Inanspruchnahme o6ffentlichen Raums fiihren oder die einem héheren Zweck (Schutz
der Betroffenen durch Notrufsadulen, Warteh&uschen fur den 6ffentlichen Nahverkehr) dienen
oder lediglich geringe Beeintrachtigungen von kurzer Dauer, mithin hochstens 24 h, von
Parteien, Gewerkschaften, Kirche oder anderen gemeinnitzigen Organisationen zur
kulturellen Zwecken oder politischen Meinungsbildung darstellen.

Die im Antrag genannten Vorgénge erfillen keine dieser Voraussetzungen und Zwecke und
widersprechen daher dem Sinne des § 3, da die Aufstellung der Tische, Stihle,
Fahrradstander und Hinweisschilder wohl kaum der kulturellen oder politischen
Meinungsbildung, sondern der Gewinnerzielung durch den Gewerbetreibenden dienen.
Darlber hinaus ragen Tische, Stihle und Fahrradstander sowie Hinweisschilder starker in
den Verkehrsraum hinein, weshalb im Rahmen der bisherigen Verpflichtung zur Einholung
einer Erlaubnis auch gefahrenabwehrrechtliche Aspekte berlcksichtigt werden.

Auch wenn nach § 50 StrG LSA die Gemeinde durch Satzung Sondernutzungen in
Gemeindestral3e von der Erlaubnis befreien und die Austibung regeln kdnnen, sollte der § 18
nicht auBer Acht bleiben. Denn dieser besagt, dass die Benutzung einer StralRe tber den
Gemeingebrauch hinweg Sondernutzung ist und dies bedarf einer Erlaubnis. Wenn
offentlicher Raum, der Jedermann zur Verfiigung stehen sollte, Uber langere Zeit von einer
Person in Anspruch genommen wird, sollte die Gemeinde fir diese Nutzung auch immer
eine Sondernutzungserlaubnis erteilen und somit (auch zum Schutz der Allgemeinheit) die
Nutzung (was, wann, wo, wie lange) kontrollieren und reglementieren (ggfs. auch ablehnen
kénnen).

Gerade bei der Aufstellung von Tischen und Stiihlen im 6ffentlichen Raum ist eine vorherige
Prifung der ortlichen Gegebenheiten unerlasslich. Dieser Antrag beinhaltet keine
Begrenzung wie viele Tische, Stihle, Fahrradstander etc. aufgestellt werden dirfen,
allerdings sollte es nicht alleine dem Gewerbetreibenden tberlassen sein, wo und wie viele
Sitzgelegenheiten er anbietet. Schnell sind dann die Grenzen, gerade Sicht der
Gefahrenabwehr, Gberschritten.

Die gefahrenabwehrrechtliche Prifung beinhaltet die Beriicksichtigung von Rettungswegen,
Gewahrleistung des Verbleibens einer Gehwegrestbreite, das Sauberhalten der
beanspruchten Flache sowie der Hinweis auf die Haftungstragung des Antragstellers fur
Sach- und Personenschéaden. Potenziellen Gefahren, die von hereinragenden
Gegenstanden im oOffentlichen Raum ausgehen, mithin das Schaffen von Hindernissen,





Einschrankungen, Stolpergefahren etc. werden ebenfalls bei der Erlaubniserteilung
bertcksichtigt.

Durch Beauflagungen erfolgt bisher die Gefahrenpréavention. So werden zum Beispiel die
Gewahrleistung der Gehwegrestbreite, das Sauberhalten der beanspruchten Flache sowie
das Freihalten von Rettungswegen durch die Sondernutzungserlaubnis erteilt.

Bei einer bloBen Anzeigepflicht entfiele die Auflagenerteilung und somit auch eine
Betrachtung der Situation unter dem Gesichtspunkt der praventiven Gefahrenabwehr.

Ebenso entfallt die Verpflichtung des Antragstellers durch Sondernutzungserlaubnis zur
Reinhaltung der offentlichen Flache und Gewaébhrleistung einer Gehwegrestbreite, da keine
dieser Aspekte beinhaltenden Erlaubnis seitens der Behdrde bei einer bloRen Anzeigepflicht
erlassen wird. Ein solches Vorgehen kann zu einer Ausuferung und unkontrollierbaren
Mengen an Sondernutzungen fuhren, da jeder Gewerbetreibende nach Belieben, wenngleich
in begrenzter Anzahl, Tische, Stuhle, Fahrradstander oder Hinweisschilder aufstellen kénnte.

2. Kostenbetrachtung

Wirde die Sondernutzung wie beabsichtigt geédndert, wiirden sieben Gebuhrentatbestéande
der Anlage zu 8§ 3 Gebilhrensatzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet
des Stadt Kéthen (Anhalt) wegfallen.

Eine Satzungsénderung wirde zu einem Einnahmenverlust in Héhe von ungefahr 14.000 —
15.000 Euro der Stadt Kéthen (Anhalt) sowie einen héheren Verwaltungsaufwand fuhren.

Der héhere Verwaltungsaufwand ergibt sich aus der Tatsache, dass geprtft werden muss,
ob Uberhaupt eine Anzeige zu tatsachlich aufgestellten Gegenstanden vorliegt, ob eine
Aufstellung wie angezeigt erfolgt ist und ob diese tatsachliche Aufstellung
gefahrenabwehrrechtliche Aspekte berlcksichtigt.

In den Jahren 2018 und 2019 nahm die Stadt Kothen (Anhalt) folgende
Sondernutzungsgebihren ein:

Angelegte | vereinnahmte
Vorgange | Geblhren

Gebuhrentatbestand Gebihr (im Jahr (fur das Jahr
2018/ 2019) | 2018/ 2019) in
Euro
1.5. Fahrradstander ab 7 (monatlich 5,00€, 1/ 2 50,00 /100,00
Stellplatze sowie jahrlich 50,00 €)

Fahrradstander mit
Werbeflache (auch

Namenszige)

2.2 Tische und Sitzgelegenheiten, | (monatlich 1,00 €, 20/15 1174,50/
die zu gewerblichen Zwecken | Mindestgebihr 1528,00
aufgestellt werden je 15,00€)

angefangenem gm
Verkehrsflache

2.6 Sonnenschirme und (monatlich 1,50 €) 6/9 460,00/
Sonnendécher und &hnlichem je 1370,00
gm/pro Monat






2.8 Feilbieten von Obst, Gemuse, | (monatlich 3,00 €, 40/ 29 6291,57/
Lebensmittel und sonstigen Mindestgebuhr 20,00 5561,50
Gegenstanden an der Statte €)
der Leistung je angefangenem
gm Verkehrsflache

3.7.1 Flying Banner; (monatlich 10,00 €) 55/ 68 6105,00/
Hinweisschilder, . ) 7219,00
Werbeaufsteller bis zu einer Je weiltere

GrolRe der Werbeflache von angefangene 0,5 gm
Y (monatlich 2,00 €)

0,50 gm
3.7.2 der zweite Werbeaufsteller (monatlich 20,00 €)
Einnahmen 2018 insgesamt 14081,07
Einnahmen 2019 insgesamt 15778,50

Der Einnahmeausfall in Hohe von knapp 16.000 Euro kann durch den
Deckungsvorschlag nicht ausgeglichen werden und ist bei inhaltlicher Betrachtung
indiskutabel.

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag aus vorstehenden Griinden abzulehnen.
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		Stellungnahme zum Antrag Änderung der Sondernutzungssatzung vom 18.05.2021
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Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n.F.)

Gebuhrensatzung fir Sondernutzung an &ffentlichen
StralRen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen
(Anhalt) — Sondernutzungsgebiihrensatzung —

Aufgrund der 88 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 07.07.2020 (GVBI. LSA S. 372)
in Verbindung mit den & 50 Abs. 1 Nr. 1 des
StraBengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 26.06.2018 (GVBI. LSA S. 187, 188), sowie § 8
des BundesfernstraRengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007
(BGBI. | S. 1206), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
03.03.2020 (BGBI. | S. 433), hat der Stadtrat der Stadt
Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 21.09.2021, folgende
3.  Anderungssatzung zur  Gebuhrensatzung far
Sondernutzung an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen
im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21.06.2013
beschlossen:

Inhaltstibersicht § 8§
Gegenstand, Entstehungund 1 Gebuhrenerstattung 6
Falligkeit der Gebuhr
Gebuhrenschuldner 2 Verwaltungskosten 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4  Sprachliche 9
Gleichstellung
Gebuhrenfreiheit, 5 Inkrafttreten 10
Gebuhrenerméfigung

Erlauterungen

Keine Anderungen

Anpassung wegen Gesetzesanderung

Keine Anderung
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Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

Gebuhrensatzung fiur Sondernutzung an 6Offentlichen
Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen
(Anhalt) — Sondernutzungsgebiihrensatzung —

Aufgrund der 88 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in
Verbindung mit den § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Stral3engesetzes
fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
18122013 (GVBI. LSA S—554), sowie & 8 des
Bundesfernstralengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI.
I S. 1206), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31672009
(BGBI. | S-2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt)
in  seiner Sitzung am 15:32.2016, folgende 2
Anderungssatzung zur Gebilhrensatzung fiir Sondernutzung
an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kothen (Anhalt) beschlossen:

Inhaltstbersicht § §
Gegenstand, Entstehungund 1 Gebuhrenerstattung 6
Falligkeit der Gebuhr

Gebuhrenschuldner 2 Verwaltungskosten 7
Gebuhrenbemessung 3  Billigkeitsmalinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4 Sprachliche 9

Gleichstellung

Gebuhrenfreiheit, 5 Inkrafttreten 10

GebuhrenerméaRigung





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.)

§1
Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebihr

(1) Fur Sondernutzungen werden Gebtihren nach Mal3gabe
dieser Satzung erhoben.

(2) Die Gebuhrenpflicht entsteht,

1. unabhéngig von der tatséchlichen Nutzung der
offentlichen  Stralenflache mit Erteilung der
Sondernutzungserlaubnis,

2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des
Gebrauchs der 6ffentlichen Stral3e.

(3) Die Gebihren werden mit der Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides an den Gebuhrenschuldner fallig,
wenn nicht im Bescheid ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt
ist.

8§82
Gebiihrenschuldner

(1) Geblhrenschuldner ist,

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebihrenpflicht durch die Abgabe
einer entsprechenden Erklarung gegeniber der
zustandigen Behorde Gbernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Beglinstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine

oOffentliche StralRe Uber den Gemeingebrauch hinaus
benutzt.

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen
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Alte Fassung (a.F.)

§1
Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr

(1) Far Sondernutzungen werden Gebihren nach Mal3gabe
dieser Satzung erhoben.

(2) Die Gebuhrenpflicht entsteht,

1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der
offentlichen  StraBenflache mit  Erteilung der
Sondernutzungserlaubnis,

2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des
Gebrauchs der 6ffentlichen Stral3e.

(3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides an den Gebuihrenschuldner fallig, wenn
nicht im Bescheid ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

§2
Gebuhrenschuldner
(1) Gebuhrenschuldner ist,

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe
einer entsprechenden Erklarung gegeniber der
zustandigen Behorde Gbernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Begiinstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine

offentliche Strae Uber den Gemeingebrauch hinaus
benutzt.





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.)

(2) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als
Gesamtschuldner.

§3
Gebuhrenbemessung

(1) Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach der als Anlage
zu dieser Satzung beigefligten Gebihrentabelle, welche
Bestandteil dieser Satzung ist.

(2) Ist fur die Sondernutzungen nach der Geblhrentabelle
eine Rahmengebiuhr vorgesehen, bemisst sich die Geblhr
nach

1. Art und Ausmall der Einwirkung auf den
Gemeingebrauch (zu berlcksichtigen sind
insbesondere die ortliche Lage, die Zeitdauer und der
Umfang der Sondernutzung) und

2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

8§84
Gebiihrenberechnung

(1) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden
Gebuhren  werden angefangene Maleinheiten voll
berechnet.

(2) Bei Sondernutzungen, fir die Geblhren nach Jahren
bemessen werden und im Laufe eines Jahres beginnen oder
enden, wird fir jeden angefangenen Monat ein Zwolftel der
Jahresgebihren erhoben. Sind Monatsgebuhren festgesetzt,
so wird bei zeitlich kirzerer Nutzung fir jeden Tag ein
Dreif3igstel der Monatsgebihr erhoben. Ist eine Gebiihr nach
Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfiir angesetzte
volle Gebihr auch dann erhoben, wenn die Sondernutzung
nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt
wird.

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen
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Alte Fassung (a.F.)

(2) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3
Gebuhrenbemessung

(1) Die Hbhe der Geblhren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefugten Gebuhrentabelle, welche
Bestandteil dieser Satzung ist.

(2) Ist fur die Sondernutzungen nach der Gebuhrentabelle eine
Rahmengebuhr vorgesehen, bemisst sich die Gebthr nach

1. Art und Ausmal der Einwirkung auf den
Gemeingebrauch (zu berucksichtigen sind
insbesondere die ortliche Lage, die Zeitdauer und der
Umfang der Sondernutzung) und

2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebihrenberechnung

(1) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden
Gebuhren werden angefangene Mal3einheiten voll berechnet.

(2) Bei Sondernutzungen, fir die Gebihren nach Jahren
bemessen werden und im Laufe eines Jahres beginnen oder
enden, wird fir jeden angefangenen Monat ein Zwolftel der

Jahresgeblhren erhoben. Sind Monatsgebihren festgesetzt,
so wird bei zeitlich kirzerer Nutzung fir jeden Tag ein
Drei3igstel der Monatsgebiihr erhoben. Ist eine Gebiihr nach
Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierflir angesetzte
volle Gebihr auch dann erhoben, wenn die Sondernutzung nur
wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeuibt wird.





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n.F.)

(3) Wird eine parkgebuhrenpflichtige Verkehrsflache im
Wege der Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine

zusatzliche

Gebihr je genutzten Stellplatz gemaR

Geblihrentabelle erhoben.

§5
Gebuhrenfreiheit, GeblihrenermafRigung

(1) Eine Sondernutzungsgebuhr wird nicht erhoben:

1.

3.

4,

Von der Bundesrepublik, dem Land, den
Landkreisen und Gemeinden, sofern dies auf
Gegenseitigkeit beruht und die Sondernutzung nicht
ihre  wirtschaftichen  Unternehmen  betreffen
und/oder die Geblhr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von  politischen  Parteien im  Sinne des
Parteiengesetzes vor Europa-, Bundestags-,
Landtags- und Kommunalwahlen fir die Werbung
durch Grof3tafeln, Plakattafeln an Licht- und
Leitungsmasten bis zu einer GréRe von DIN AO
sowie Stehpulte und Informationsstande, die
Nutzung gewerblicher Werbeanlagen bleibt hiervon
unberihrt,

fur das Aufstellen von mobilen
Dekorationsgegenstanden wie Zierpflanzen, Vasen,
Kibel und dergleichen, soweit es sich nicht um
Werbeeinrichtungen handelt,

fur Sondernutzungen im_offentlichen Raum, die im
Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgeilibt werden,
insbesondere der Wechsel von Lichtmasten oder
Pflasterarbeiten,

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Grammatikalische Anderung

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Der Tatbestand ,im Auftrag” wird néher
beschrieben, um die Voraussetzung
der Gebuhrenfreiheit eindeutig zu
definieren. ,Im Auftrag” bezieht sich
somit nicht auf allgemeine Arbeiten
von Gesellschaften der Stadt Koéthen
(Anhalt).
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Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

(3) Wird eine parkgebuhrenpflichtige Verkehrsflache im Wege

der Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine
zusatzliche  Gebihr je genutzten Stellplatz  geman
Gebihrentabelle erhoben.

§5

Gebuhrenfreiheit, Gebihrenermafligung

(1) Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht erhoben:

1.

von der Bundesrepublik, dem Land, den
Landkreisen und Gemeinden, sofern dies auf
Gegenseitigkeit beruht und die Sondernutzung nicht
ihre  wirtschaftichen  Unternehmen  betreffen
und/oder die Gebihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen  Parteien im  Sinne des
Parteiengesetzes vor Europa-, Bundestags-,
Landtags- und Kommunalwahlen fir die Werbung
durch Grof3tafeln, Plakattafeln an Licht- und
Leitungsmasten bis zu einer GréRe von DIN AQ
sowie Stehpulte und Informationsstande, die
Nutzung gewerblicher Werbeanlagen bleibt hiervon
unberthrt,

fur das Aufstellen von mobilen
Dekorationsgegenstanden wie Zierpflanzen, Vasen,
Kibel und dergleichen, soweit es sich nicht um
Werbeeinrichtungen handelt.

fur Sondernutzungen, die im Auftrag der Stadt
Kéthen (Anhalt) ausgelibt werden,





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n.F.)

5. far Sondernutzungen auf Grund von
Veranstaltungen, Spezialmarkten oder Aktionen, bei
denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die
Stadt  Kéthen (Anhalt)  Veranstalter  oder
Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft
Ubernimmt sowie

6. fir das Aufstellen von Fahrradstandern mit oder
ohne Werbeflache,

7. fir das Aufstellen von Tischen und

Sitzgelegenheiten

8. fir das Aufstellen von Sonnenschirmen oder
Sonnendachern

(2) Eine Gebihrenbefreiung oder -ermafligung kann auf
Antrag oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein o6ffentliches
Interesse besteht,

2. die Sondernutzung ausschlief3lich einem

gemeinnitzigen Zweck dient.

(3) Nach Absatz 2 Nr. 1 besteht an der Sondernutzung kein
offentliches  Interesse, wenn _der Nutzen aus der
Sondernutzung fiir den Gebiihrenschuldner groRer ist als der
Nutzen der Allgemeinheit. Das ist insbesondere bei
Verfolgung eines kommerziellen Zwecks der Fall. Wird mit
der Sondernutzung neben Privatinteressen ein den privaten
Interessen _nicht _untergeordnetes offentliches Interesse
verfolgt, so gilt Absatz 2 1. Halbsatz mit der MalRgabe, dass
eine Gebihrenbefreiung ausgeschlossen ist.

Erlauterungen

Keine Anderung

Mit der Anderung wird den
Gewerbetreibenden ein neuer
Handlungsspielraum ermaglicht,

wirtschaftliche Hindernisse verringert
und die Mdoglichkeiten zur weiteren
Belebung der Innenstadt erweitert.

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Die Konkretisierung des Begriffes
Loffentliches Interesse” ist fur die
Entscheidung der Gebihrenbefreiung

bzw. GebiihrenermaRigung
malRgeblich. So wurde nochmals
explizit beschrieben, dass

kommerzielle Zwecke grundsatzlich
kein offentliches Interesse bejaht und
damit kein Tatbestand einer
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5.

2. die

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

far Sondernutzungen auf Grund von
Veranstaltungen, Spezialmarkten oder Aktionen, bei
denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die

Stadt Koéthen  (Anhalt)  Veranstalter  oder
Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft
Ubernimmt.

(2) Eine Gebuihrenbefreiung oder -erméaRigung kann auf Antrag
oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

im Einzelfall an der Sondernutzung ein offentliches
Interesse besteht,

Sondernutzung ausschliel3lich einem

gemeinnltzigen Zweck dient.





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n.F.)

§6
Gebuhrenerstattung

(1) Ein Anspruch auf Gebuhrenerstattung besteht nicht:

1.

wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor
Zeitablauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Grinden,
die der Gebuhrenschuldner zu vertreten hat,
widerrufen wird.

(2) Im Ubrigen konnen die Sondernutzungsgebiihren auf
Antrag anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb
eines Monats nach Beendigung der Sondernutzung zu
stellen. Nach Ablauf der Frist findet eine Geblhrenerstattung
nicht mehr statt. Die Vorschriften Uber die Wiedereinsetzung
in den vorherigen Stand bleiben unberthrt.

(3) Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

Erlauterungen

ErmaRigung oder Befreiung sein kann.
Zudem wurde der haufige Fall
geregelt, dass sowohl Privat- als auch
bedeutende Allgemeininteressen
vorliegen. Es ist nachvollziehbar, dass
hierbei nur eine GebiihrenermaRigung
in Frage kommen kann.

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Seite 6 von 12

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

§6
Gebuhrenerstattung

(1) Ein Anspruch auf Gebuhrenerstattung besteht nicht:

1.

wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor
Zeitablauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die
der Gebihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen
wird.

(2) Im Ubrigen kénnen die Sondernutzungsgebiihren auf
Antrag anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines
Monats nach Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach
Ablauf der Frist findet eine Gebuhrenerstattung nicht mehr
statt. Die Vorschriften Uber die Wiedereinsetzung in den
vorherigen Stand bleiben unberihrt.

(3) Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.)

§7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten
sind neben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar.

§8
Billigkeitsmallinahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in
weiblicher und mannlicher Form.

8§10
Inkrafttreten

Die 3. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir
Sondernutzung an 6ffentlichen StraBen, Wegen und Platzen
im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21.06.2013 tritt am
Tag nach der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Anpassung
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Alte Fassung (a.F.)

8§87
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten
sind neben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar.

§8
BilligkeitsmalRnahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in
weiblicher und mannlicher Form.

8§10
Inkrafttreten

Die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fir
Sondernutzung an 6ffentlichen Stralen, Wegen und Platzen
im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21:06.2013 tritt am
01-02.2017 in Kraft.





Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Anlage zu § 3 GeblUhrensatzung fur Sondernutzung an
offentlichen StralRen, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kéthen (Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

far 1.
Monat
Euro

ab 2.
Monat
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

1.

Inanspruchnahme des
Straenraumes fur
Arbeiten im 6ffentlichen
Verkehrsraum

1.1.

Baustelleneinrichtung je

angefangenem gm

Verkehrsflache,

insbesondere:

- Aufstellung von Bau-
oder Arbeitswagen,
Baumaschinen, Bau-

geristen, Schutt-
rutschen, Hub-
steigern, Fahrleitern ,
Baugeraten oder
Bauzaunen,

- Baustoff- und
Materiallagerungen,

- Aufbruch von

StraBen, Wegen und
Platzen oder

- vorubergehende An-
lage von Gehweg-

Uberfahrten oder
anderen Grund-
stiickszufahrten)

4,00

6,00

30,00

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderung
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Alte Fassung (a.F.)

Anlage 2

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fir Sondernutzung an
offentlichen Straen, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kéthen (Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

far 1.
Monat
Euro

ab 2.
Monat
Euro

Mindest-
gebuhr
Euro

1.

Inanspruchnahme
des Strallenraumes
far Arbeiten im
offentlichen
Verkehrsraum

1.1.

Baustellenein-
richtung je
angefangenem gm
Verkehrsflache,
insbesondere:

- Aufstellung von
Bau- oder
Arbeitswagen,
Baumaschinen,
Bau-geristen,
Schutt-rutschen,
Hub-steigern,
Fahrleitern ,
Baugeraten oder
Bauzaunen,
Baustoff- und
Materiallagerung
en,

Aufbruch von
StraBen, Wegen
und Platzen oder

- vortbergehende
An-lage von
Gehweg-

Uberfahrten oder
anderen Grund-
stiickszufahrten)

4,00

6,00

30,00






Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

monatlic
h Euro

jahrlich
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

1.2.

Schuttcontainer und
GrofRraum-behalter
auBRerhalb von
Baustellen-
einrichtungen pro Stiick

10,00

1.3.

Mdallbehalter (pro
Hauseingang)

1-3 Miilltonnen
jede weitere Milltonne

Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

1.4.

StraReniiberspann-
ungen mit Leitungen
oder Rohrbriicken

30,00

:
Werbefiae! e;(aus

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhanger, Wohnwagen
u. dergleichen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen Zwecken

2.1.

Automaten, Auslagen,
Schau- und Reklame-
kasten, Vitrinen im
offentlichen
Verkehrsraum je
angefangenem gm

8,00

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

gestrichen, da gebihrenfrei

Anderung der Tarifstelle

Keine Anderungen

Keine Anderungen

gestrichen, da gebihrenfrei
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Alte Fassung (a.F.)

Anlage 2

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahr- Mindest-
lich gebuhr
Euro Euro

1.2.

Schuttcontainer und
GrolRraumbehalter
auBerhalb von
Baustelleneinrich-
tungen pro Stiick

10,00

1.3.

Millbehalter (pro
Hauseingang)

1-3 Mulltonnen

jede weitere
Milltonne

Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

1.4.

Stral3eniiberspann-
ungen mit
Leitungen oder
Rohrbriicken

30,00

1.5.

Fahrradstander ab
6 Platze sowie
Fahrradstander mit
Werbeflache (auch
Namenszige)

5,00

50,00

1.6.

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhanger,
Wohnwagen u.
dergleichen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1

Automaten,
Auslagen, Schau-
und Reklame-
kasten, Vitrinen im
offentlichen
Verkehrsraum je
angefangenem gm

8,00

2.2.

Tische,
Sitzgelegenheiten,
die zu gewerblichen
Zwecken aufgestellt
werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StraBenverkauf)

1,00

monatlich
15,00






Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Erlauterungen

Alte Fassung (a.F.)

Anlage 2

Tarif- Art der Sonder- taglich monatlich jahrlich Mindest- Tarif- Art der Sonder- taglich monatlich jahrlich Mindest-
stelle nutzung Euro Euro Euro gebuhr stelle nutzung Euro Euro Euro gebuhr
Euro Euro
2.2. An-und ) 2.3. An- und )
Verkaufsstande, 16,00 monatlich Verkaufsstande, 16,00 monatlich
Imbissstande, 20,00 Imbissstande, 20,00
Verkaufswagen, . . Verkaufswagen,
ambulante Anderung der Tarifstelle ambulante
Verkaufsstéande Verkaufsstande
aller Art je aller Art je
laufenden laufenden
Frontmeter Frontmeter
2.3. Altkleidercontainer Anderung der Tarifstelle 2.4. Altkleidercontainer
je Stiick 20,00 je Stiick 20,00
2.4. Nasenschilder, die 2.5. Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in 20,00 mehr als 30 cm in 20,00
S/en offentlichen Anderung der Tarifstelle den offentlichen
erkehrsraum Verkehrsraum
hineinragen, je hineinragen, je
Stick Stick
2:5: Sonnenschirme; : : 2.6. Sonnenschirme,
Sonnendacherund 450 gestrichen, da gebihrenfrei Sonnendacher und 1,50
ahnlichesje-gm ahnliches je gm
2.5. StralBenhandel im 2.7. StraBenhandel im
Umbherfahren 10,00 100,00 Umherfahren 10,00 100,00
(Verkaufs- . . (Verkaufs-
fahrzeuge) mit Anderung der Tarifstelle fahrzeuge) mit
standig standig
wechselndem wechselndem
Standort Standort
2.6. Feilbieten von Obst, 2.8. Feilbieten von Obst,
Gemiise, 3,00 20,00 Gemiise, 3,00 20,00
Lebensmittel und Lebensmittel und
sonstigen . . sonstigen
Gegenstanden an Anderung der Tarifstelle Gegenstanden an
der Statte der der Statte der
Leiatung je Leiatung je
angefangenem gm angefangenem gm
Verkehrsflache Verkehrsflache
3. Werbeanlagen iiber 3. Werbeanlagen tber
und auf dem . . und auf dem
Verkehrsraum auf Keine Anderungen Verkehrsraum auf
Straen und Platzen Straen und
Platzen
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Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrl-ich
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

3.1

Werbeflachen
(mehrseitig nutzbare
Flachen werden
addiert auBer
LitfaRsé&ulen) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
gréBeren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00

3.4.

Plakatierungen an
Licht- und Leitungs-
masten, je Plakat

2,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwagen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche
Werbung pro gm

2,00

15,00

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller, die
auf offentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller bis
zu einer Grol3e der
Werbeflache von
0,50 gm

je weitere
angefangene 0,5
gm

10,00

2,00

3.7.2.

der zweite
W erbeaufsteller

20,00

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen
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Alte Fassung (a.F.)

Anlage 2

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahr-
lich
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

3.1.

Werbeflachen
(mehrseitig
nutzbare Flachen
werden addiert
auf3er Litfa3séulen)
je angefangenem
gm Verkehrsflache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfuihren von
groReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00

3.4.

Plakatierungen an
Licht- und
Leitungsmasten je
Plakat

2,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwagen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche
Werbung pro gm

2,00

15,00

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller, die
auf dffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1.

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller bis
zu einer Grole der
Werbeflache von
0,50 gm

je weitere
angefangene 0,5
gm

10,00

2,00

3.7.2.

der zweite
W erbeaufsteller

20,00






Neue Fassung (n.F.)

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrl-ich
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

gewerbliche

W erbestande/Info-
stande pro Stand
am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

4.1.

Erker, Simse,
Kellereingange u.
ahnliches, die Giber
30 cm in die
offentliche
Verkehrsflache
hineinragen

20,00

4.2.

Inanspruchnahme
des Marktplatzes
(gesamter Platz,
ohne die
gebuhrenpflichtigen
Parkplatze)

150,00

4.3.

Jede sonstige

Inanspruchnahme des

offentlichen
StraBenraumes als

Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1 bis

4.2. fallen

Rahmengebuhr je Erlaubnis
25,00 bis 5.000,00

Wird durch die Sondernutzung gebuhrenpflichtiger Parkraum in Anspruch
genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebuhr fir jeden in
Anspruch genommenen Stellplatz pro gebihrenpflichtigen Tag um 7,00

Euro.

Tarif-
stelle

Art der Sonder-nutzung

fur die 1.
Woche
Euro

fur die 2.
Woche
Euro

ab der 3.
Woche
Euro

6.

Versorgungsunternehmen

zahlen je Vorgang
Erlaubnis

16,00

26,00

52,00

Erlauterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen
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Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

Tarif-
stelle

Art der Sonder-
nutzung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahr-
lich
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

3.7.3.

gewerbliche

W erbestande/Info-
stande pro Stand
am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

4.1.

Erker, Simse,
Kellereingange u.
ahnliches, die Gber
30 cm in die
offentliche
Verkehrsflache
hineinragen

20,00

4.2.

Inanspruchnahme
des Marktplatzes
(gesamter Platz,
ohne die
gebuhrenpflichtigen
Parkplatze)

150,00

4.3.

Jede sonstige Inanspruchnahme
des offentlichen StraBenraumes
als Sondernutzung, die nicht unter
die Tarifstellen 1 bis 4.2. fallen

Rahmengebihr je Erlaubnis
25,00 bis 5.000,00

Wird durch die Sondernutzung gebuihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch
genommen, so erhoht sich die Sondernutzungsgebihr fir jeden in
Anspruch genommenen Stellplatz pro gebuhrenpflichtigen Tag um 7,00

Euro.

Tarif-
stelle

Art der
Sondernutzung

far die 1.
Woche
Euro

flr die 2.
Woche
Euro

ab der 3.
Woche
Euro

6.

Versorgungsunternehm

en zahlen je Vorgang
Erlaubnis

16,00

26,00

52,00






Anlage zur Sitzungsvorlage
Synopse Sondernutzungsgebührensatzung.pdf


Lesefassuna des 8 5 der Sondernutzunasaebthrensatzunag

mit den Abstimmungsergebnissen des WVD und HA

Aktuelle Fassung

Neue Fassung

des § 5 Sondernutzungsgebihrensatzung des 8§ 5 Sondernutzungsgebuhrensatzung
der Stadt Kothen (Anhalt) der Stadt Kothen (Anhalt)

(1) Eine Sondernutzungsgebuhr wird nicht
erhoben:

1. von der Bundesrepublik, dem Land, den
Landkreisen und Gemeinden, sofern dies
auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen
Unternehmen betreffen und/oder die
Gebuihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

2. von politischen Parteien im Sinne des
Parteiengesetzes vor Europa-,
Bundestags-, Landtags- und
Kommunalwahlen fur die Werbung durch
Groftafeln, Plakattafeln an Licht- und
Leitungsmasten bis zu einer Grof3e von
DIN AO sowie Stehpulte und
Informationssténde, die Nutzung
gewerblicher Werbeanlagen bleibt
hiervon unberthrt,

3. fir das Aufstellen von mobilen
Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kiibel und
dergleichen, soweit es sich nicht um
Werbeeinrichtungen handelt.

4. flr Sondernutzungen, die im Auftrag der
Stadt Kéthen (Anhalt) ausgetbt werden,

5. fir Sondernutzungen auf Grund von
Veranstaltungen, Spezialméarkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land
Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kéthen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter
ist oder die Schirmherrschaft ibernimmt.

(1) Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht

erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den
Landkreisen und Gemeinden, sofern dies
auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen
Unternehmen betreffen und/oder die
Gebuhr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des
Parteiengesetzes vor Europa-,
Bundestags-, Landtags- und
Kommunalwahlen fir die Werbung durch
GroRtafeln, Plakattafeln an Licht- und
Leitungsmasten bis zu einer Grof3e von
DIN A0 sowie Stehpulte und
Informationsstande, die Nutzung
gewerblicher Werbeanlagen bleibt
hiervon unberuhrt,

fur das Aufstellen von mobilen
Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kibel und
dergleichen, soweit es sich nicht um
Werbeeinrichtungen handelt.

fir Sondernutzungen, die im Auftrag der
Stadt Kéthen (Anhalt) ausgetbt werden,

fir Sondernutzungen auf Grund von
Veranstaltungen, Spezialmérkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land
Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kéthen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter
ist oder die Schirmherrschaft Gbernimmt.

fur das Aufstellen von Fahrradstandern
mit oder ohne Werbeflache

fur das Aufstellen von Tischen und
Sitzgelegenheiten

fur das Aufstellen von Sonnenschirmen
oder Sonnendéachern






Anlage zur Sitzungsvorlage
Lesefassung §5 SoNuGebS.pdf


Gebuhrensatzung fir Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebiihrensatzung -

Aufgrund der 88 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit den § 50
Abs. 1 Nr. 1 des StraRengesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554),
sowie 8§ 8 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt
Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 21.09.2021, folgende Gebihrensatzung fir
Sondernutzung an o6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen
(Anhalt) beschlossen:

Inhaltsubersicht

81 Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr §6 Gebuhrenerstattung
§2 Gebuhrenschuldner 8§87 Verwaltungskosten
83  Gebuhrenbemessung §8 Billigkeitsmalinahmen
§4 Gebuhrenberechnung §9 Sprachliche Gleichstellung
85 Gebuhrenfreiheit, Gebuhrenermafigung 8§10 Inkrafttreten
§1

Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr

Q) Fur Sondernutzungen werden Gebiihren nach Mal3gabe dieser Satzung erhoben.

2) Die Gebuhrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der 6ffentlichen StraBenflache mit
Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der o6ffentlichen
Stral3e.

3) Die Gebihren werden mit der Bekanntgabe des Geblhrenbescheides an den

Gebihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.





82
Gebiuhrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist:
1. der Antragsteller,
2. derjenige, der die Gebiuhrenpflicht durch die Abgabe einer entsprechenden
Erklarung gegentber der zustandigen Behdrde Gbernommen hat,
der durch die Sondernutzung Begunstigte,
derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine 6ffentliche StrafRe lUber den

Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3
Gebihrenbemessung

Q) Die Hohe der Gebiihren richtet sich nach der als Anlage zu dieser Satzung

beigefligten Gebuhrentabelle, welche Bestandteil dieser Satzung ist.

(2) Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebuhrentabelle eine Rahmengebihr
vorgesehen, bemisst sich die Gebuhr nach
1. Art und Ausmald der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu bertcksichtigen
sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeitdauer und der Umfang der
Sondernutzung) und

2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
GeblUhrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Geblhren werden

angefangene Mal3einheiten voll berechnet.

2) Bei Sondernutzungen, fir die Gebihren nach Jahren bemessen werden und im Laufe
eines Jahres beginnen oder enden, wird fir jeden angefangenen Monat ein Zwolftel der

Jahresgebihren erhoben. Sind Monatsgebihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kirzerer





Nutzung fir jeden Tag ein DreiRigstel der Monatsgebihr erhoben. Ist eine Gebihr nach
Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfir angesetzte volle Gebuhr auch dann
erhoben, wenn die Sondernutzung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes

ausgetibt wird.

3) Wird eine parkgebihrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der Sondernutzung in
Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Geblhr je genutzten Stellplatz gemali
Gebuhrentabelle erhoben.

§5
Gebuhrenfreiheit, Gebihrenermalligung

(1) Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht erhoben:

1. von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und Gemeinden, sofern dies
auf Gegenseitigkeit beruht und die Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen
Unternehmen betreffen und/oder die Gebihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

2. von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetzes vor Europa-,
Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir die Werbung durch Grof3tafeln,
Plakattafeln an Licht- und Leitungsmasten bis zu einer Gréf3e von DIN A0 sowie
Stehpulte und Informationsstéande, die Nutzung gewerblicher Werbeanlagen bleibt
hiervon unberihrt,

3. das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie Zierpflanzen, Vasen,
Klbel und dergleichen, soweit es sich nicht um Werbeeinrichtungen handelt.
fur Sondernutzungen, die im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgelbt werden,
fur Sondernutzungen auf Grund von Veranstaltungen, Spezialmarkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kothen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft
Ubernimmt.

6. fur das Aufstellen von Fahrradstandern mit oder ohne Werbeflache
fur das Aufstellen von Tischen und Sitzgelegenheiten

fur das Aufstellen von Sonnenschirmen oder Sonnendachern

2) Eine Geblhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag oder von Amts wegen
gewahrt werden, wenn:

1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein offentliches Interesse besteht,





2. die Sondernutzung ausschlief3lich einem gemeinnutzigen Zweck dient,

§6
Gebihrenerstattung

(1) Ein Anspruch auf Geblhrenerstattung besteht nicht:
1. wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitablauf beendet,
2. wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Grunden, die der Gebuhrenschuldner zu

vertreten hat, widerrufen wird.
(2) Im Ubrigen kénnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag anteilig erstattet werden.
Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach
Ablauf der Frist findet eine Gebuhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften Uber die
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberihrt.
3) Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.
8§87
Verwaltungsgebihren
Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschriften
dieser Satzung anwendbar.
§8
BilligkeitsmalRBhahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in jeglicher Form.





810
Inkrafttreten

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) tritt am Tag nach der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Die GebiUhrensatzung fur Sondernutzung an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) in der Fassung vom 21.06.2013 tritt aul3er Kraft.

Kothen (Anhalt),

Bernd Hauschild

Oberburgermeister (Siegel)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Sondernutzungsgebuehrensatzung-neu-2021.pdf


Anlage zu 8§ 3 Gebuhrensatzung fir Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kdthen (Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

far 1.
Monat
Euro

ab 2.
Monat
Euro

Mindestgebihr
Euro

Inanspruchnahme des Stralenraumes
fir Arbeiten im 6ffentlichen
Verkehrsraum

1.1.

Inanspruchnahme des Stralenraumes fur

Arbeiten im 6ffentlichen Verkehrsraum je

angefangenem am Verkehrsflache,

insbesondere:

- Baustelleneinrichtung,

- Aufstellung von Bau- oder Arbeitswagen,
Baumaschinen, Baugeriisten,
Schuttrutschen, Hubsteigern, Fahrleitern
oder Baugeréaten,

- Baustoff- und Materiallagerungen,

- Aufbruch von StralRen, Wegen und

Platzen oder

Anlage

- vorubergehende von

Gehwegtiberfahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

4,00

6,00

30,00

1.2

Schuttcontainer und Grof3raumbehélter
auf3erhalb von Baustelleneinrichtungen pro
Stick

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebihr
Euro

1.3.

Mullbehalter (pro Hauseingang)
1-3 Miilltonnen
jede weitere Mlltonne

Rollcontainer

2,00
0,50

3,00

55,00
15,00

80,00

1.4.

Stralenliberspannungen mit Leitungen oder
Rohrbriicken

30,00

1.5.

Abstellen von nicht zugelassenen Kfz,
Anhanger, Wohnwagen und dergleichen

10,00






Benutzung der Verkehrsflache zu

2. gewerblichen Zwecken
Automaten, Auslagen, Schau- und Reklame- 8.00
2.1. | kasten, Vitrinen im offentl. Verkehrsraum !
je angefangenem gm
An- und Verkaufstande, Imbissstande, monatlich
2.2. | Verkaufswagen, ambulante Verkaufsstande 16,00
X 20,00
aller Art je laufenden Frontmeter
2.3. | Alikleidercontainer je Stick. 20,00
Nasenschilder, die mehr als 30 cm in den
2.4. | offentlichen Verkehrsraum hineinragen, je 20,00
Stiick
StralRenhandel im Umherfahren (Verkaufs-
2.5. fahrzeuge) mit standig wechselnden Standort 10,00 100,00
Feilbieten von Obst, Gemuse, Lebensmittel
26. und sonstigen Gegenstanden an der Statte 3.00 20,00

der Leistung je angefangenem gm
Verkehrsflache






Tarif- Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindestgebiihr
stelle Euro Euro Euro Euro
3 Werbeanlagen tber und auf dem
" | Verkehrsraum auf StraRen und Platzen
Werbeflachen (mehrseitig nutzbare Fléchen
3.1. | werden addiert - aul3er Litfal3sédulen) je 2,00
angefangenem gm Verkehrsflache
32 Abstellen von Werbewagen je angefangenem 500 20,00
gm Verkehrsflache
Durchfiihren von gréf3eren
3.3. | Werbeveranstaltungen (Autoschau etc.) je 2,00 20,00
angefangenen gm Verkehrsflache
Plakatierungen an Licht- und Leitungsmasten,
34. je Plakat 2,00
3.5. | Werbung aus Lautsprecherwagen 25,00
36. 'cll'rrr?nsparente far gewerbliche Werbung pro 2.00 15,00
Hinweisschilder, Flying Banner;
3.7. | Werbeaufsteller, die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen aufgestellt sind:
Flying Banner; Hinweisschilder,
Werbeaufsteller bis zu einer Grol3e der
3.7.1. | Werbeflache von 0,50 gm 10,00
je weiteren angefangene 0,5 gm 2,00
3.7.2. | der zweite Werbeaufsteller 20,00
373 gewerbliche Werbestande / Infostande pro 500 20.00

Stand am Tag






Sonstiges

Erker, Simse, Kellereingange u. dhnliches die

4.1. | Uber 30 cm in die 6ffentlichen Verkehrsflache 20,00
hineinragen
Inanspruchnahme des Marktplatzes
4.2. | (gesamter Platz, ohne die gebuhrenpflichtigen | 150,00
Parkplatze)
J._ede sonstige Inanspruchnahme des Rahmengebiihr je Erlaubnis
43 offentlichen Stralenraumes als
Sor_ldernutzung, die nicht unter die Tarifstellen 25,00 bis 5.000,00
1 bis 4.2. fallen
Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genommen, so
5. |erh6ht sich die Sondernutzungsgebihr fir jeden in Anspruch genommenen Stellplatz pro
gebuhrenpflichtigenTag um 7,00 Euro.
Tarif- far die far die ab der
stelle Art der Sondernutzung 1. Woche | 2. Woche |3. Woche
Euro Euro Euro
6. \(ersorgungwnternehr_nen zahlen je Vorgang 16,00 26,00 52.00
eine Bearbeitungsgebuhr
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